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Dr Schreiber
äber den mitteloeutſchen Aufruhr

Nach dem jetzt vorliegenden ſtenographiſchen Be
richt über die Rede unſeres Abgeordneten Dr Schrei
ber anläßlich der Aufrurdebatte im Landtag bringen
wir ſeine Rede nochmals ausführlich da dieſe in den
meiſten Zeitungen verzerrt und entſtellt wieder
gegeben worden iſt

Seit dem Jahre 1919 haben wir in Mitteldeutſchland
eider keinen März erlebt ohne daß unſer ge amtes Wirt
ſchaf sleben durch einen ver ängnisvollen revolutionaren
Putſch auf das ſah werſte erſchüttert worden wär und es iſt
eine ſehr ernſte Tat ache daß bei allen eſen Bewegungen
das gemeine Verbrechertum ſich immer mehr in den
Vordergrund gedrängt har Das was wir in den letzten
Wochen im Regierungsbezirk Merſeburg erlebt haben hat
nichts mehr gemein mit einer elementaren Erhebung eines
Volksteiles der ſich in wir ſchaftl cher und politiſcher Be
zieh ung entrechtet laubt ſondern es war nichts anderes als
die freche Gewaltanmaßung eines wohlorgani
ſierten Verbrechertums Tagelang hat die friedliche Be
völk rung in meiner Heimat in ſchwerſter Sorge um Gut
und Leben gebangt Millionenwerte ſind verloren gegangen
Verkehr und Wertſchaft konnten nicht weitergeführt werden
Es ſind nicht nur Staats ebäude verbrecheriſch n Dynamit
anſchlägen zum Opfer geſallen ſondern man hat auch die
Heimſtätten friedlicher Bürger in die Luft ge prengt man
hat Geiſeln davongeſchlexpt und hat über den Kr is der
Kämpfjer hinaus friedliche Vürger hingemordetJch bedaure es lebhaft daß es in Preußen eine Partei

gibt die derartigen Verbrechern hier im Parlament zur
Hilfe eilt Was wir geg nwärtig in Mitteld utſchland er
lebt haben das darf nicht wiederkommen Und es wäre
wirklich nützlicher eweſen wenn wir in dieſen Tagen üns
darüber mit allein Ernſt unterhalten hätten was wir unter
nehmen können damit Derartiges in Zukunft nicht wieder
geſchieht und damit die Schäden die die unglücklichen
Opfer dieſer revolutionären Erhebung erlitten haben mögç
lichſt bald ausgeglichen werden Das wäre nützlicher
geweſen als daß wir uns tagelang hier darüber unterhal en
wie die Lage derer die mit der Waffe in der Hand gefangen
genommen ſind erleichtert werden kann und uns tagelang
darüber ſtreiten ob die Regierung irgend eine Schuld an
den Vorçängen in Mitteld utſchland trifft

Es iſt ja außerordentlich leicht jetzt nachdem der Kampf
vorüber iſt an den Maßnahmen der Regierung Kritik zu
üben und es iſt nicht weiter überraſchend daß der eine oder
andere von uns die Maßnahmen der Regierungen in Einzel
heiten lieber etwas anders geſehen hätte Ent ſcheidend aber
iſt für unſere Beurteilung ob das allgemeine Verhalten der
Regierungen vor dem Putſch und ihr Vorgehen bei der
Niederſchlagung die es Aufſtandes ſelbſt Tadel verdient
Wir hatten erwartet daß der Redner der Rechten nach
gewieſen hätte daß man der Regierung wirklich zuver
läſſiges Material überliefert und daß die Regierung es
un erlaſſen habe dieſ m zuverläſſihen Material nachzugehen
Wäre hier feſtgeſtellt worden daß die Regierung wirklich
ernſthaftes Material bekommen hätte und hätte die R gie
rung in ſolchen Fällen ver agt dann würden wir ſie tadeln
ein derartiger Nachweis iſt indeſſen nicht g führt worden

Was nun den Vorwurf anlangt daß die Regierung
nicht energiſch genug durchgegriffe n habe ſo ſind wir der
Meinung daß bei militäriſchen und polizeilichen Ak ionen in
erſter Linie der Erſolg entſcheidet Es ſt ht feſt daß die
Regierung es mit ſchwer bewaſſneten Banden zu tun hatteEs ſteht ferner feſt daß die Regie rung in beſonders ſchwie

tigem Gelände die Kämpfe hat durchführen müſſen und es
ſteht endlich feſt daß es der Regierung gelungen iſt inner
halb acht bis zehn Tagen den Aufſtand niederzuſchlagen da
bei 3400 Gefangene zu mache n 1200 Gewehre etwa 30 Ma

r und anderes Material zu erbeuten bei einem
Heſamtverluſt von 24 Toten und 51 Verwundeten auf ſeiten
der Polizei So re jeder Verluſt iſt den die Sipo
in den Kämpfen für die Ordnung erlitten hat jeder der
ſolche Dinge einigermaßen zu beurteilen rerſteht muß doch
zug ben daß derartige Aktionen erfolgreich mit geringerenVerluſten kaum durchgeführt werden können und u es

ganz einfach unwahr iſt wenn hier von der rechten Seite
des Hauſes immer behauptet wird daß die Regierung durch
ihr Verhalten di Verluſte der Sipo vergrößert hat zumal
wenn man bedenkt daß beinahe die Hälfte der 24 Toten der
Schutzpolizei bei dem un lücklichen Vorg hen bei Gröbers
gefallen iſt Der ſchwerſte Vorwurf der gegen die Regierung
erhoben wird iſt der daß ſie ſchuldhaft die Reichswenr nicht
einge ſetzt hat Meine politiſchen Freunde bedauern es
außerorden lich wenn g gen die Reichs vehr icgendw lche
Vorwürfe erhoben werden Wir finden dieſe Vorwürfe un
gerecht Es muß daran gedacht werden daß auch bei dem
verbrecheriſchen Kapp Put ch die Reichswehr als ſolche nicht
verſagt hat ſondern e es nur einz lne Telle insbeſonder
die Freikorps geweſen ſind die verſagt haben und daß das
ganze deut che Volk ein dringendes Jntereſſe daran hat daß
es in eine gute und nahe rung zu der W hrmacht die
ihm noch geblieben iſt kommt er meine Damen und

uſtellen daß in der xadi
ierepiers weit über die

erren das kann nicht re
n Arbeiterſchaft unſeres Jndu

lich großes Vorurteil gegen die Reichswehr heute noch bo
ſteht daß man ſie nich ſür zuveräſſig republikaniſch lält
und daß inſolgedeſſen ein alsbaldiger Einſatz der Reichswehr
ſicherl cy dahin gejül,rt te daß auch die Slemente de ſich
erzreulicherweiſe von den auſſtändi ſchen Verbrechern ſern
gehalten hab n ſich ihnen angeſchloſſen hätten in der M i
nun daß ſie in der Tat gegen irgendwelche Gegenrevolu
tionäre lämpfen müßten Auch die Redner vrn rech s haben
anerlannt dagz die geſamte Bevölkerung Mit eldeutſchiands
diesmal die Verbr chen der Aufrührer abgelehnt und ihnen
le ne Unterſtützung hat zuteil werden laſſen Der Adg
Graef hat wöcrtlich geſagt Hätten ſich die verſtändigen Ar
beiter nicht zurü geh alten dann hä te die Polizeiaktion
nicht gelingen können Tas iſt der b ſte Beweis daſür
daß di ſe Al ion politiſch richtig durchgeführt worden
iſt Ob es im ſpäteren Verlauf der Aktion nicht Gelegçen
heiten gegeben hätte wo die Reichswehr hät e eingreifen
müſſen das iſt eine ganz andere Frage Mein s Erachtens
hätte es unter allen Umſtänden verhindert werden müſſen
daß eine Bande von 400 bis 500 Mann drei oder vier Tage
lang rings um Halle herum das Land hat brandſchatzen
können Jch weiß nicht was die Urſache daſür iſt daß das
möglich geweſen iſt Jch hoſſe daß die Regierung die Ge
legenh it wahrnimmt auch hierüber noch nähere Aufllärun
gen zu geben Wir würden es der Regierung zum Vorwurf
machen l würde daß ſie in der Nähe vonHalle damals Reichswehrkräfte zurülügehate en hätte obwohl
die Polizeikräſt nicht ausr ichten um den Banditen die
jene Gegend unſicher machten alsbald den Garaus zu be
r iten Eins ſteht ſicherlich fſeſt daß das Zuſammenarbeiten
mit den Sicher eitsocganen ron Anhalt und Sachſen ver agt
hat Wir erwarten von der Regierung daß ſie Mi tel und
Wege findet um in Zukunſt das Zuſammenarbeiten der
Higrgungsorgane der einzelnen Länder beſſer zu gewähr

eiſten

Nun wird der Vorwurf gegen die Regierung ecrhoben
daß eine Anzahl Beamter die von ihr einyeſetzt worden ſind
den Aufruhr begünſtigt hätten Meine politiſchen Freunde
ſtehen auf dem Standpunkt daß alle die Gemeinde und
Amtsrorſteher di Hier verſagt haben ſelbſtverſtändlich ver
ſchwinden müſſen Wir ſind auch der Meinung daß Kaſpacretk
in Sangerhauſen für den Poſten eines Landrals das nötig
Format nicht beſtzt und daß er verſchwinden muß Es iſt
intereſſant daß Sie von rechts immer gegen Herrn Hörſing
Sturm laufen Es iſt nicht meine Aufgabe die ſozialdemo
kratiſchen Beamten in ihr r Tätigkeit zu rechtfecrticen und
es weiß ja jedermann daß wir Demokraten in dieſen Per
ſonalfragen eine and re Auffaſſung haben als die Parkeien
die links von uns ſtehen Aber überraſchend iſt es doch daß
die Herren von rechts ganz überſehen daß bei di ſer Aktion
im Bezick Merſeburg alle Vollmachten in der Hand des Re
gierungspräſidenten zen und daß alles unter ſeinem
Namen ging Jch verſtehe wenn ſie nicht näher hierauf ein
gegangen ſind denn dieſer Regierungspräſident iſt ja kein
Sozialdemokrat ſondern deutſchnational Wenn ſie noch
einen Funken von Ger chtigkeitsgefühl hätten dann müßten
ſie alle dieſe ſchweren Vorwürfe die ſie gegen den Oberpräſi
denten erheben mit derſ lben Lungenkraft auch gegen den
Regierungspräſidenten richten Aber davor hüten ſie ſich
ſelbſtverſtändlich Nun kann ich Jhnen mitt ilen daß der
deut chnationale Regierungspräſident in Merſeburg das
iſt außerordentlich wichtig dieſe Ak ion mit Herrn Hör

ſing vorbereitet und in allen Einzelheiten feſtgelegt hat und
insbeſonder auch durchaus billigt daß die Reichswehr nicht
eingeſetzt worden iſt weil er überhaupt mit den Maßnahmen
der Regierung in jeder B ziehung einverſtanden iſt

Die außerordentlichen Miltel die die Regierung ange
wandt hat um den Aufſtand niederzuſchlagen billigen meine
politiſchen Freunde Banditen die ſich außerhalb des Rechts
ſtellen können nicht erwarten daß ſie mit gewöhnlichen Ge
ſetzen bekämpft werden Weichheit derartigen entmenſchten
Verbrechern gegenüber iſt unangebracht Mit Milde kann
man ihnen unſeres Erachtens nicht imponieren ſondern ſie
verſtehen nur die Sprache der Gewalt und die muß ſo deutlich
geſprochen werden daß endlich einmal dieſes Geſindel die
Luſt verliert die dauernde Plage des arbeitenden Volkes
bei uns in Mitteldeutſchland zu ſein Der Staat ſpricht ſich
ſelbſt ſein Todesurteil der nicht die Macht die er beſitzt
rückhaltlos einſetzt um Anſchläge auf ſein Leben zurückzu
weiſen Wir machen gar kein Hehl daraus daß wir jeder
Regierung das Vertrauen alsbald entziehen würden die in
dieſer Hinſicht irgendwie verſagte Das Gerede der Kom
muniſten von Härte und mangelnder Geſetzlichkeit iſt ange
ſichts der Tatſachen die ſich in Mitteldeurſchland zugetragen
haben nichts als elende Heuchelei Wer ſich andauernd
außer alb des Geſetzes ſtellt hat meines Erachtens das Recht
verwirkt fortwährend an die Rechtsordnung zu appeuieren
Auch die ſchranzenleſe Verhetzung des Volres durch die
radi ale Preſſe kann nicht geduldet werden Dieſe r
iſt glüalich ſoweit vorgeſchritten daß eine geiſtige Erkrankung

anders kann man es gar nicht mehr Lezeichnen in
gewiſſen Kreiſen unſeres deutſchen Volkes eingetreten iſt

ne Herren zu den Komnuniſten Sie betlagen ſich
darüber de die Preßfreiheit unterbunden ſei Jch frageSie wo iſt in Kuen Preßfreiheit Paſgreret Sie t
doch dort darüber da iſt es angebrachter als daß Sie mitn Anträgen kommen e i ei racht ſind

Herr Scholem nennen Sie Preßf wenn Jhre

in Geſchäftsminiſterium in Preußen
Krriſe der Kommuniſtiſchen Partei hinaus ein auß rordent Kumpane in Halle nachts Handgrangaten in die Setzereien

der gegneriſchen Zeitungen hineinwerſen Die verlogene
Hetze die von der Preſſe der Kommuniſten in der letzten Zeit
getrieben worden iſt wird heute ſchon wieder fortgeſetzt Die
Republik tiann ebenſowenig wie irgendein anderes Stagats
weſen Anſchläge auf ihre Sicherheit und die Sicherheit des
Voltes ertragen

Die gerrofſenen Maßnahmen bewegen ſich unſeres Er
achtens auf dem Voden der Reichsrechts Wir lehnen deshalb
die Anträge die geſtellt worden ſind ſämtlich ab Gewiß
auch meine politiſchen Freunde würden es lieber ſehen wenn
wir keine Sonvergerichrte in Deutſchland zu haben brauchten
aber dieſe Sondergerichte ſind notwendig und
dagz ſie norwendig geworden ſind das verdanken diejenigen
die dort abgeurteilt werden lachen lints niemand anders
als Ihnen und der in ſamen Hetze die monatelang in Deutſch
land gerrieben worden iſt

Wir Ledauern es ſchmerzlich daß auch Jugendliche vor
dieſen Sondergerichten ſtehen werden Meine politiſchen
Freunde würden es unendlich viel lieber ſehen wenn an
Stelle dieſer Dugenblichen diejenigen vor den Sondergerichten
ſtänden die dieſe unerfahrene Sugend verhetzt und dorthin
gebracht haben

Der Anerkennung für die außerordentlichen Leiſtungen
der Sch u polizei die von den anderen Parteien ausgeſprochen
worden iſt ſchließen ſich meine politiſchen Freunde volſtändig
an Es iſt zu bewundern wie dieſe junge Polizeitruppe ſick
all den Schwjerigkeiten gegenüber gewachſen gezeigt hat in
denen ſolch eine Fülle von Selbſtüberwindungen und Selbſt
viſziplin notwendig war um in dieſer verhetzten Gegend den
Polizeidienſt ſachlich und korrekt durchzuſühren Es iſt ganz
ſelbſverſtändlich daß die Regierung jür die Hinterbliebenen
der Schutzpolizei und die dienſtunfähig gewordenen aus

reichend ſorgt erAuf ein möchte ich noch beſonders hinweiſen Wir dürfenuns der Tatſache nicht verſchließen wo mit Polizeiaktionen

allein nie auf die Dauer Frieden in ein derartiges Gebiet
zu bringen ſein wird wie es Mitteldeutſchland iſt Die Ge
undung muß vielmehr aus der Arbeiterſchaft ſelbſt

herauscommen und zwar dadurch daß ſich die ordnungs
liebenden Elemene in den Betrieben zuſammenſchließen und
denjenigen die ſie dort verhetzen und verſühren wollen die
Tür weiſen wenn ſie in ihrer Arbeit geſtört werden Daß
die ordnungsliebende Arbeiterſchaft ſich gegenüber den ver
brecheriſchen Elementen durchſetzt wird aber nur mögli k
ſein wenn der polizeiliche Schutz in jenen Gebieten gegenüber
dem bisherigen Zuſtand erheblich verſtärkt wird Auch die
Arbeiterſchaft empfindet das Eingreifen der Sicherheitspolizei
wie eine Beſreiung von dem entſetzlichen Druck der monate
lang auf ihr gelegen hat Wir müſſen verlangen daß die
h die da ſind ungeſäumt angeſetzt werden um
die fien die noch in der Bevölkerung vorhanden ſind
reſtlos zu erfcſſen

Eine ernſte Gefahr beſteht auf die ich noch beſonders
hinweiſen möchte Die Betriebe gehen dazu über die jugend
lichen Hetzer auszuſchalten und zwar mit Billigung der
Arbeiterſchaſt die die Luſt verloren hat ſich von ſolchen un
reiſen Leuten immer wieder neue Schwierigkeiten machen zu
laſſen Dadurch wird möglicherweiſe eine Arbeitsloſigkeit in
den Reihen der Jugendlichen eintreten die ſeloſtverſtändlich
gab Gefahren in ſich birgt Wir müſſen daher von der
iegierung erwarten daß dafür geſorgt wird daß dieſe

Jugendlichen ſo ſchnell wie möglich dort
rer finden wo die Allgemeinheit Arbeitskräfte braucht

Es iſt bei der Natur dieſer Aufruhrbewegung die wir
erlebt haben leider nicht zu erwarten Laß es die letzte ge
weſen iſt die über Deutſchland kommt Aber wir ſollten aus
dieſen Debatten doch erſehen haben daß die Bekämpfung des
Moskowitiſchen Verbrechertums eine Lebensfrage für das
deutſche Volk iſt in der es wie wir hoffen über den Tages
ſtreitr der Parteien hinweg auch in Zukunft jederzeit einmütig
beieinander ſteht

Die Kegierungsbildung in Preußen
Das preußiſche Geſchäftsminiſterium
Nach einer Woche vergeblicher Bemühungen ſteht

Miniſterpräſident Stegerwald jetzt vor der Vollendung
der ſchwierigen Frage Es iſt freilich anders geworden als
er es ſich urſprüngtich gedacht hat Aus dem geplanten
großen Kabineit von der Deutſchen Volkspartei bis zu den
Sozialdemokraten iſt ein Geſchäfteminiſterium eworden
das aus dem bisher gen Miniſter Stegerwald Fiſch
beck und Zehnhoff ſewie vier Fachminiſtern be
ſtehen wird Die Preſſe der Rechten begruht dies Miniſte
rium zwar noch mit einiger Zuruaähaltung läßt jedoch ihre
Zufrierenheit vurchblicken e Kreuzzeitung loht die tüch
tigen Fachleute Hiſchbeck und Zehnhoff Die ſozialdemolra
tiſche Landtagefralt on hat allen ihren Mitgliedern unter
ſagt ein Miniſterium in dieſem Geſchäftstah nett zu über
nehmen Auch der ſozialdemokratiſche Parleiporſtand ver
hält ſich ablehnenv Danach erſcheint es ſehr zweifelhaſt
ob die beiden nicht dem Landtag angehörigen alten ſoziali
ſtiſchen Parlamentarier die auch ſchon Miniſterpoſten im



Reiche verlerdeten ihre Stegerwald gemachlen Zuſaren auf
rechterhalten werden Auch die demokratiſchen Miniſter
a didaten werden natürlich ihre Einwil igung davon ab
hängig machen daß es ſich nicht um eine Rechtsregierung
auch nur in verſchleierter Form handeln darf

JIJ I

Sie Haltung Hmerikas
Daily Chronicle zufolge iſt die Exchangemeldung ausGaſhig nen dort am lich mitgetetit worden ſel daß

die Vereinigten Staat n beſchloſſen haben in der Repara
tionstommiſſon und in anderen Konferenzen in denen über
Fragen beraten wird die ſich durch den Krieg ergeben haben
Hertreten zu ſein bisher ohne Beſtäti ung geblieben
Morning Poſt meldet dazu aus Wafhingten es ſei inoffi

ziell mitgeteilt worden daß Harding der Frage der Ernen
nung eines Vertreters in der Reparationsiommiſſton ernſte
Tufmerlſamkeit zuwende zwecks Teilnahme der Vereinigten
Staaten an den ver chiedenen wirtſchaftlichen Konfer nzen
der Alliierten einſchließlich der demnächſt in Porta Roſa
ſtattſindenden Konferenz zur Erörterung der wirtſchaſtlichen
und ſinanziellen wo Oeſterreichs Man dürfe die
Abſicht der am tilaniſchen Regierung nicht rin
Die Vereinigten Staaten nähmen ihren Sitz in den Räten
der Allilerten ein nicht mit irgendeinem altruiſtiſchen Motiv
ondern einzig und allein um die amerikaniſchen Intereſſen
zu ſchützen Ein Vertreter der amerikan ſchen R gierung er
klärte zu dieſer Frage jede Frau und jedes Kind in den
Ver inigten Staaten würden durch die Beſchlüſſe die durch
vie pir hein Konferenzen gefaßt würden vital be
ührt und die amerikaniſchen Jnter ſſen könnten beſſer

ſchützt werden wenn die Stimme Amerikas gigich von An
fang gehört wäre nicht erſt ſpäter als Prokeſt Wie der
Berichterſtatter der Morning Poſt zufügt wird die ameri
kaniſche Hand ls Und Finanzwelt ungeduldig wegen der
langen Verzögerung des Friedens mit Deutſchland UnterHinweis an ie e Auslegung der Worte direlte
Reparationen in der Votſchaft Hardings oft der Wa
ſhingtoner Berichterſtatter der Mornin oſt ob denn
nicht die Vereinigten Staaten außerordentlich geeignet Peſ
eine Regelung zu find en die die Alliierten annehmen
könnten und die Deutſchland als gerecht anerkennen werde

Die Viehablieferungen
Die Agence Havas D folgende Meldung aus
Auf Anweiſung der Deutſchen Regierung hat die

Kriegslaſtenkommiſſion dem Reparationsausſchuß mitgeteilt

daß die e an die Alliierten eingeſtellt ſei Die Kriegslaſtenkommiſſion begründet dieſe
Entſcheidung damit daß die Repararionskommiſſion den
Wert dieſer Lieſerungen noch nicht feſtgeſtellt hace Die
Reparationskommiſſion hat darauf gean wortet daß ſie keine
Verzögerung in den Viehlieſerungen zulaſſen könne DieFrage der Preiſe ſei von der der Lieferungen ganz unabd

jängig Wenn die deutſche Regierung die getroffenen Maß
nahmen nicht zurücknehme werde ſich der Reparationsausſchußgezwungen hin die all iierten und aſſoziierten Mächte von
dieſer Verfehlung gemäß s 17 Anlage II Teil VIII des
Friedensverttages in Kenntnis zu ſetzen

Zu dieſer Meldung erfährt das wolfſſche Telegraphen
büro von unterrichteter Stelbe daß eine Einſtellung der lau
fenden Viehlieſerungen nicht ſtattgefunden hat und daß auch
ein Beſchluß der Deutſchen Regierung au Tiſte gung ieſer
Piehlieferungen weder vorliegt noch der Reparationskommiſ
ſion mitgeteilt worden iſt Vielmehr iſt in dem Notenwechſel
der Kriegslaſtenkommiſſion mit der Reparationskommiſſion
dieſer gegenüber ausdrücklich der Wunſch ausgeſprochen
worden in weitere mündliche Beſprechungen über die Frageder Preisfeſtſetzung u u der Viehlieferungen einzutreten
Dabei iſt lediglich zum Ausdruck gebracht worden daß eine
Vorbereitung für die Durchführung neuer anderer als der
bereits laufenden Viehlieſerungen erſt getroffen werden
könne wenn die von der Deutſchen Regierung bereits Mitte
un Entſcheidung über die vorliegeeutſchland iſt alſo nach wie vor bereit die Lieferung
zu beginnen ſobald es durch eine billige Feſtſetzung des Ab
nahmepreiſes überhaupt in die Lage verſetzt wird Vieh zur
Ablieferung an die Entente zu erwerben

Die Anſicht daß die Frage der Lieferungen von der des
Preiſes ganz unabhängig ſei widerſtreitet den praktiſchen

Unterhaltungsbdeilage der Saale e
Dienstag 19 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränkchens
Roman von Stevenſon Die drei Erdenwanderer Von Hans
5äfgen Einpflanzung echter Zähne Theater im Reich

e Berlin Der deutſche Orcheſtermuſitker Karri
atur des Tages Bunte Zeitung Literatur

Uraufführung im KApollotheater
Das Erſtlingswerk eines däniſchen Komponiſten

Halle 16 April
Das Enſemble Steinert das am 30 April zum letztenMal in Halle ſpielt kam am Sonnabend wieder mit einer Ur

zufführung mit der Operette eines däniſchen Komponiſten
Hans Fiedler iſt in der deutſchen Muſierwelt deshalb be
kannt geworden weil er ſich in den letzten Jahren um die
Pflege deutſcher Muſik in Täne nark große Verdienſle erworben
at Ene Reihe deutſcher Künſtler iſt auf jene Veranlaſ ung

in nach Dänemark eingeladen worden die melſten deutſ hen
Gaſt piele in Kopenhagen hat edler vermittelt Nun tritt
er mit einer Operette an die Oeſſentl chteit mit einem melo

ſt un g Sache Kurt Diſſen als obe

diöſen launigen Werk daß es verdient auf allen Operetten
dühnen geſpielt zu werden Das ſind Ku lets Duette Märſche
Tänze Walzer und Foztrott die ſo angenehm ins Ohr
klingen daß ſie ſich ſchnell zu Sch agern eniwidein werden
Vor allem das Leichtſinnslied das ſchon bei der Ur
aufführung mehrere Male hinlereinander geſpielt werden mußte

Auch das Librekto der Operetle Die Per le der Frau
en ſticht angenehm von den übrigen Operettente ten ab Nicht
als ob eine logiſch aufgebaute Handlung oder eine ſorg ältige
Charakter fierung die Vorausſe ungen des Librettos wären
Der Onkel Tob as aus Kötzſchendroda mit den Meerſchweinchen
iſt ebenſo ſehr eine Witzblattſigur wie der Maler der Scheneyen
eingeht und einen Tür en mimt Aber die Entwickelung die
Situationen und die F guren ſind durch die Bank mit Witz
und jeſchtet Hand entwor en und das Gan e iommt aus einem
Topf es wird nicht an jede Spezie de ziehen könnte
angetippt Der Berliner Luſtſpieldichter Riard Keßler
warfet mik gezundem Humor und guten Ein ä en auf

Die Vorſteltung war ſorg ä ig einſtud ert Franz Menar
in ſeiner albernen Gutmüligeeſt Martin Lindemann als
Springinsſeld Liebhaber als Türle als braper Sohn als
Ehemann und Familienvater immer e,egant und tempe a ent
voll Fanny Köbe graziös und hübſch mit Laune bei der

Bedürfniſſe und ſteht nach Anſicht der deutſchen Regierung
mit den Beſtimmungen des Friedensvertrages 54 Abſund 85 ſ e der Anlage IV zu Teil VIII nicht in

Einklang e
Kundgebungen in Berlin

Die Verbände heimattreuer Oberſchleſier
veranſtalleten am Sonntag nachmittag im Luſtgarten zu
Berlin eine Rieſenkund gebung gegen die be
abſichtigte ar Oberſchleſiens an der ſich
etwa 35 009 Perſonen beteiligten Aus allen Bezirken Groß
berlins zog n in langen Zügen die Dberſchl ſin r mit Fahnen
in ihren Heima farven und zahlreichen Schildern mit Jn
ſchriſten nach dem Verſammlungsort wo elf Redner aus
allen politiſchen Parteien in zundenden Worten gegen die
ein eitige Parteinahme Frankreichs und dein polniſchen
Terror auftraten Zum Sch uß der Veranſtaltung wurde
einſtimmig eine Entſchließung ang nommen in der
egen jede Abſicht einzelne Eebiete Oberſchleſiens aus ihrem
eit Menſchengedenken beſtehenden Zuſammenhang mit
Oberſchleſien und aus der ſeit mehr als 700 Jahren be
ſtehenden Zug hörigkeit zu Deutſchland herauszureißen
Pro eſt erhoben wird Oberſchleſien müſſe S
tellt weil unteilbar aus wirtſchaſtlich r Notwendigkeit
und näch dem Willen der überwiegenden Mehrheit der Be
völkerung bei Deutſchland bleiben Dann bildete ſich
ein z Zug der unter den Klängen einer Muſilkapelle
durch die Stade zog und ſich am Halleſchen Tor auflöſte

Das Verhör von Max Hölz
Jm Moabiter Zellengefängnis wohin man Max Hölz

unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln e hat wurde der
Verhaftete durch Regie ungsrat Dr weiß ſofort nach ſeiner
Einlieſerung einem Verhör unterzogen Wie ſchon auf dem
Polizeipräſidium war Holz auch dort in ſeinen Aus ſagen ſehr
zurückhaltens Er gab ſreche und unverſchämte Antworten
und gab nur zu was man ihm einwandſfrei nachweiſen konnteRauozüge Hlünverungen Brandſtiftungen u a Schandtaten
läßt er nicht gelten oder ſpricht immer immer nur von Ex
propriationen Beim Expropriieren hat er ganz unge
wöhnlich hohe Summen erhalten Da er ſeinen Banden
mitgliedern immer nur einen Teil des geraubten und er
preßten Geldes g ſo muß er auch noch jeht im Beſide hoher
Beträge ſein Es wurden bei ihm außer den 5000 Mark im
Kofſer noch 2000 Mark in der Brieflaſche gefunden Von dem
Verbleib des übrigen Geldes will er nichtz wiſſen Ebenſo
ſind Lie Schriftſtücke vie als Dokumente daſür dienen müſſen
daß Hulz die Orzaniſation des kommuniſtiſchen Märzputſches
und der Dynamitatlentate geleitet hat noch nicht gefunden
Die Kriminalpolizei ſtellte feſt daß Hölz auf ſeinen letzten
Reiſen außer den drei aufgeſundenen Koffern noch mehrere
Gepäckſtüche irgendwo mit ſich ührte Daß Hölz dieſe r
i irgendwo ver orgen hält geht daraus hervor daß in
einen Veſitz Schlüſſel waren die allem Anſchein nach zu

Coupeekoſſfern paſſen Alle Angaben über die noch fehlenden
Dokumente und über dieſe Koffer werden im Hinblick auf die
Belohnung von 50 000 Mark an die Abteilung Ia des Berliner
anetne We erbeten Bei der heute ſtattfindenden Ver

ung des Sondergerichts gegen die Siegesſäulenattentäter als deren Anſtifter Zrl gilt wird Hölz nicht als
Zeuge vernommen werden

g a u Hölz enldeckt beſchlagnahmt und durchſucht worden
ußer Wäſche koſtbaren Kleidungsſtücken ſehr gutem Schuhseug einer ſtübernen Handtaſche nebſt ſikbernem Zigarctken

etui ſilberner Puderſchachtel ufw wurde eine neüe große
lederne Handtaſche geſunden Darin beſanden ſich einige
falſche Papiere

Die Ueberführung der Kaiſerin
Handelsblad meld t von geſtern aus Doorn Der eh

maliçe deutſche Kaiſer und ſeine Söhne wachen abwechſelnd
am Sarg e der Kai erin und löſen ſich in der Totenwache je

zwei Stunden ab Die Trauerfeier im Hauſe Doorn wird
eute abend um 9 t gehalten Darauf ht der Leichen
s von Doorn nach Maarn Des große Krang der nieder
nahe iſt in Doorn ang kommen Der Prinzemahl der Niederlande hat ſeinem Adjutanten und ſeinem
ekrte är Auftrag gegeben beim Transport der Leiche der

AZA

le cht zu wenig derö Elſe Jnera als Cerirgsn ädel robuſt und
feſch ſe beherrſhHt ſogar den Dialelt Charlotte Ha aſe
als bigotte Haus agd man ließ ſich keine Möglihleiten ent
gehen De Spielleitung ſorgte ſür ar Gang und abwechs
lungsre che charmante Aänereien Mit den Darſtellern konnte
ſich Komponiſt und Textdichter o tmals zeigen r

o

Her deutſche Pathologenkongreß nimmt
Stellung gegen die Steinachſche

Vverjüngungs ehre

Aus Jena wird uns berichtet Die deutſche Patho
logiſche Geſerlſchaft die während des Krieges und der erſten
Jahre nach dem Krieze keine Tagung abgeyalten hat e berief
dieſes Jahr zum erſten Mal wieser einen Kongreß ein Die
Verhand ungen die in Jena ſtattfanden und zu denen nicht
nur deutſche Geehete ſondern auch Proſe joren aus Oeſter
reich Ungarn der Schwe z Holland und Schweden erſchienen
waren bezogen ſich auf alle Fragen der Pathologie Als
Hauptoort ag galten die Aue nander ehungen über das Thema
Die Milz als Stoffwech elorga e da nament

ich de Pro,e 6 e Garen und Eppinger
Wien reſerterken Brei en Raum nahmen auch die Ver
handlungen über die Steinachſche Verjün
r iirrf ein Uebereinſtimmend ſprachen
ich die Gelehrten gegen die Forſchungen Stei

nachs aus zum Teil in äußerſt ſcharfer Weiſe
Dem abfälkigen Urteil der Pathologen ſchloſ
ſen ſich auch die Kliniker an g

Künſtighin ſoll der Pathologen Kongreß jedes zweite Jahr
ſtattfinden und zwar abwech nd mit ver Verſammlung deut
ſcher Naturſorſcher und Aerzte z Ort der nächſten Tagungwurde Göttingen gewahtt

drei neue theologiſche Ehrendoktoren

dex Univerſität Halle
Aus Anlaß der 40 Ahrigen Wieder ehr des es von

Worms hat de Theologiſche Fakultät der en Halle

Jn einer Stadt in Hannover iſt geſtern Gepäck ber

nen Kaiſeern auf dem Vahnyof anweſend zu ſeinver are Snieſtang der Trauerfeierlichkeiten fand geſtern
in Schloß Doorn der gebräuchliche Sonntagmorgenyottes
di nſt im intimen Kreiſe ſtatt der dem Gedächtnis der ver
ſtorbenen Kaiſerin galt Der frühere deutſche Kaiſer und
die nächſten Familienmitglieder ſowie das geſamte Haus

rſonai nahmen an dem Gottesdienſt teil Hofprediger D
ryander predigte über den Text Sei getreu bis in den

Tod und ich will dir die Krone des Lebens geben
Die beiden älteſten Söhne des Kronprinzenpaares Wil

elm und Louis Ferdinand ſind an einer grippeähnlichen
rankheit erkrankt Es iſt zweifelhaft ob ſie an der Bei

ſetzung ihrer kaiſerlichen Großmutter teilnehmen werden

Gegen den Papierwucher
Aus München wird gemeldet Der Abgeordnete Dir

Dirr der Deutſchen Demokratiſchen Fraktion und verſchie
dene Abgeordneten des Bayeriſchen Bauernbunves
haben folgende Jnterpellation eingebrache

Jſt die bayeriſche Staatsregierung in der Lage und
bereit Schritte zu tun um die der Preſſe durch die
weitere ungeheuerliche Steigerung deren e tſe drohenden Kataſtrophe
intanzuhaltenBe t 5 dung Die öffentliche Bewirtſchaftung des

Zeitungspapiers iſt plötzlich aufgehoben worden ohne daß
ſür eine Regelung der Papierpreiſe im Benehmen mit den
Verbrauchern die notwendige Vorſorge getroffen worden
wäre Nun werden die Preiſe bis zur Unerträglichkeit in die

öhe getrieben Da die Preſſe dem Papierſyndikat unter denahhen Umſtänden hilflos gegenüberſteht beſindet ſie ſich in

einer Notlage die ihren Beſtand geſährdet Dadurch ſind
aber auch überaus wichtige öffentliche Jnter
eſſen der deutſchen Volksgemeinſchaft die um
bedingt vor Schaden beſchützt werden müſſen ſchwer bedroht
Dieſe Lage fordert ſchleunige Abhilfe

AuslanösRanöſchau
Sozialiſierung der Bäckereien in Spanien Der Miniſte

für Handel und Alerbau La Ciorva hat im S nat ange
kündigt daß die Regierung demnächſt in Madrid einen Ver
ſuch mit der Sozialiſierung der Bäkereien machen werde
Sämmtliche Väckereien der Hauptſtadt ſollen enteignet werde
und in ſtaatlichen bezw kommunalen Beitrieb genommen
werden

Das ungariſche Kabinett ſtzt ſich wie folgt zuſammen
denn Graf Bethlen Aeußer s Graf Nikolaus Banfſ

andesverteidigung Alexander Belitska Jnneres Graf Kan
day Finanzen Heedks Handel H gyeshaliny Ackerbau
Stefan Szabonagyatad Ernährung Meier Unterricht Vaß
Juſtiz Tomaſkanyi Volkswohlfahrt Bernolack Bedeut
ſam iſt die Tatſache daß das Kabinett zum weitaus üher
wiegenden Teil aus proteſtantiſch n Mitgliedern beſteht Jn
der neuen Regierung ſind die Bauernpartei und die ſonſtige
Anbängerſchaft der frei n Königswahl ſtärker als bizher
vertre en Das Kabinett macht daher den Eindrißk einer
gewiſſen Entwicklung in demokratiſchem Sinne

Sport der SaaleZeitung
Halleſcher Schwimmverein von 1902 gegen

Schw mmperein Werßen els
Zu e nem Verelnswe t ampſe hatte ſich der Schwimmyerein

von 1902 Halle ge iern den Schw mmverein Weißen els ver
pfl chtet Wie man ſchließl ch erwartet hatte konnte Halle über
all ſiegreich bleiven cht ein einziges Mal glückte es den
Cällen auch nur eine Kon urrenz an der ſie teilnahmen zu ge

nnen wahrlich ein recht erſ reul ches Zeichen für unſeren
hakleſchen Schwimmverein Die Leſſtungen die überall geöoten
wurden waren recht gute auch die Zeiten ſchon beachtenswert

Nach dem obligaloriſchen Damenreigen der nun einmal
bei einer Schwimmveranſtaltung nicht fehlen darf widelten
ſich die Weltoewerbe unter der bewährten Leitung e nes Herrn
Naucke prompt ab ſo daß die zahlreich erſchienenen Zu
ſchauer ſich n cht über Langeweile zu bellagen brauchten

rbayrif her Holelbeſiters ohn el Wittenderg folgende Ehrenpromotionen voll ogen dem Vor
ſtzenden des Eodangeliſchen Landes irchenrales jür Anhalt
Oberkirchenrat Franz Hoffmann in Deſſau dem
n vier ig Jahren treuen und geſegneten p,arramtlichen Wirrens
bewährten derze tigen Leiter der Evangel ſchen Landeskirche
Anhalts der ch um die Neuge taltung der Verſaſſung ſeiner
He matk rche aus Anlaß der Trennung von Kirche und Staat
allgeme n aner annte Verdienſte erworben at dem Proſeſſor
an der Fürſten und Landesſchule Pſorta Dr phil Paul

lemming dem ausgezeic nelen Kenner der Kirchen und
hulgeſch ch e von Sachſen und Thüringen dem umſcchtigen

Mitareiter auf den Gesiete der Wittenerger Reſormations
geſch chte dem verdienſtoo ren lang ähli gen Helfer und gegen
wärt gen Leiter der Herausgabe des Brie wechjels von Wiar
tn Luther dem ejemaligen Schüler unjerer Falultät Pro

nzialſchulrat i R Ptoſeſſor Guſtav Voigt in Thale
welcher n jahrzehntelanger erfolgreicher Pra,is des Schul
amtes uns der Schulleikung wie in wertvollen pädagog ſchen
und rel gionspädagogiſchen Schr ſten ein tie,es ſeines Ver
ſränsn s jür die Frägen und Aufgaben der Erziehung im all
geme nen und der re igiöſen Unkerwe ung im beſonderen be
wieſen hat

e e e

Zuſchüſſe zu Thürrnger Thertern Für das Gothaer
Landestheater genehmigte der Landtag einen jährlichen Zu
ſchuß von 500 000 Mark 300 000 Mark wird der Staat
200 000 Mark die Landesvermögensoerwa tung zahlen Damit
übernimmt der gothalſche Staat das Theater in eigene Ver
waltung der bisherige Leiter der Bühne Karl Strickrodt
wird das Theater alb Jntendant werterführen Trotzdem das
Friedrichstheater in Deſſau aus Stiftungsmitteln eine jähr
lich Subvention von 2 Millionen Mark erhält ergibt ſich
für dieſes Jahr eine Unterbilanz von 1 Million
Mark Aus dieſen Zah en erſicht man einmal wieder
mit welch auffallend geringen Mitteln das
halliſche Stadttheater geführt wird

Taggers Zyklus vom Untergang der Welt Annette
die eine der Komödien aus Thegdor Taggers Zytlus vom
Untergang der Welt kam am 15 d M in den Leipziger

Kammerſpielen zur reichsdeutſchen Uraufführung Das
Buch des Wertes arſcheint ſoeben bei Oeſterheld Co Die erſte
Komödie des Zytlus Har m wird bekanntlich vom Halle
hen Stadttheater zur Uraufführung gebracht

zinen

es i
pern
Sen

werd
pord
v el

kom
Sal
Das
tick
komm

Fer
mer
vie

2252 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


